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Amtlicher Weil .
Seine Königliche Hrheit der Großherzog habenunter ' m 4 . November d . I . gnädigst geruht , den Ingenieur2 . Klasse Hermann Eisenhauer von Großgerau zum

Ingenieur 1 . Klasse zu ernennen .
Durch Verfügung des Finanzministeriums vom 7 . Nov .d . I . wurde der Ingenieur 1 . Klasse Eisenhauer der

Eisenbahnbau -Jnspektion Freiburg zugetheilt .

Nicht-Amtlicher Weil .
Karlsruhe , den 10 . November .

Die Thätiakeit der Konstantinopelrr Botschvfterkonfe -
renz bewegt sich einstweilen innerhalb ziemlich enggezoge¬ner Grenzen und liefert dem Jnformativnsbedürfniß der
Tagespresse so gut wie gar kein Material . So erfährtman auch nicht, ob die Pforte ihre Absicht , in der Sam¬
stags - Sitzung der Konferenz , welche drittehalb Stunden
währte , den formellen Antrag auf Wiederherstellung des
Ltatus guo ante einzubringen , verwirklicht hat . Indessen
ist soviel klar , daß die diplomatische Aktion Europa 's kei¬
neswegs in der Konferenz aufgeht , sondern auch außer¬
halb und parellel derselben fortgesetzt wird . Denn die
Aufgabe der Konferenz erscheint, vor der Hand wenig¬
stens , lediglich formaler Natur , indeß die materielle Seite
der Sache den direkten Verhandlungen zwischen den Ka¬
binetten überlassen bleibt . Für die Konferenz erwächst aus
diesem Umstande die Nothwendigkeit , das Tempo ihrer
Berathungen nach Maßgabe des Entwickelungsganges der
schwebenden Erörterungen von Macht zu Macht zu regeln .
Inzwischen wäre in diese geräuschlose diplomatische Tätig¬keit , wenn man der „Agence Havas " glauben darf , der
Lärm der ersten Flintenschüsse gefallen . Das genannte
französische Zeitungs - Telegraphenbureau berichtet aus Sofiavon einem Zusammenstoß serbischer und bulgarischer Trup
pen auf bulgarischem Gebiete , wobei ein serbischer Soldat
erschossen worden sein soll. Bestätigung bleibt abzuwarten .
In so bewegten und aufgeregten Zeiten tauchen falsche
Allarmgcrüchte stets in Menge auf . Es soll damit nicht
gesagt werden , daß eine Grenzverletzung von Seiten der
Scrbier und ein Zusammenstoß mit den Bulgaren sehr
unwahrscheinlich sei . Man erinnert sich, daß die Serben ,die ein besonderes Vergnügen dabei zu empfinden scheinen,mit dem Feuer zu spielen , schon am 24 . Oktober ein¬
mal die bulgarische Grenze überschritten hatten . Aber
es ist nicht nothwendig , für den Fall , daß die Meldungder „AgenceHavas " sich bestätigen sollte, die Bemühungender Mächte um die Aufrechterhaltung des Orientsriedensals gescheitert anzusehen . Die bulgarische Regierung hat
bisher , wohl in der Ueberzeugung , daß sie durch eigen¬
mächtiges und gereiztes Auftreten ihre Sache nur ver¬
schlimmern könnte, den serbischen Provokationen

'
gegenübereine im allgemeinen korrekte Haltung angenommen und die

Mächte würden es wahrscheinlich nicht an Bemühungen
fehlen lassen, um den Zwischenfall seines gefahrdrohenden
Charakters und seiner gefährlichsten Konsequenzen zuentkleiden.

Ueber die deutsch - französch - englische Kommission
zur Feststellung der GrbietSgrenze » von Sansibar schreibtdie „Köln . Ztg . " Folgendes :

Die deutsche Regierung hat wiederum einen schlagenden Be¬
weis dafür geliefert , wie sehr sie sich augelegen sein läßt , bei
ihrem kolonialpolitischea Vorgehen ältere , festbegründete Rechte
dritter Staaten ru schonen und anzuerkennen . Als die Deutsche
Ostafrikanische Gesellschaft im Hiuterlande von Sansibar festen
Fuß faßte und mit großen Landerwerbungen voraing in der
vollen Ueberzeugung , daß Herren des von ihr besetzten Landes
nur die Häuptlinge seien , die ihren Vertretern die Hoheitsrechte
vertragsmäßig abgetreten hatten , da trat der Sultan Said Bar¬
gasch dagegen auf und erhob seinerseits die weitestgehenden Ober -
hvheitsansprüche . Es stellte sich bald heraus , daß er nicht bloß
die ganze Küste von Warscheich bis zum Cap Delgado der por¬
tugiesischen Grenze für sich beanspruche , sondern nicht minder
daS ganze Hinterland dieser Küste bis zu den großen Seen . Bei
näherer Beleuchtung dieser Ansprüche wurde aber sehr schnell er¬
mittelt , daß sie zum großen Theil haltlos und unbegründet seien .
Das tral insbesondere für das Usagara - Gebiet der Ostafrikani -
scheu Gesellschaft zu ; und demgemäß trug die deutsche Regierung
kein Bedenken , die dort von der Gesellschaft erworbenen Gebiete
unter deutschen Schutz zu stellen . Es war aber vorauszusehen ,
daß bei jeder weiteren Gebietsausdehnung der Sultan neue
Schwierigkeiten machen würde , und daS bestätigte sich sehr bald ,als deutscherseits die Erwerbung der Gebiete von Willi und am
Kilimandjaro in Frage kam . Da hat sich denn der Reichskanzler
Fürst Bismarck kurz entschlossen an die beiden meistbetheiligten
Großmächte England uud Frankreich gewandt , ihnen die Sach¬
lage » nd die Ansprüche des SultanS Said Bargasch vorgetrageu
und ihnen vorgeschlagen , eine gemeinsame Regelung deS Gebiets
diese - Sultans auf dem afrikanischen Festlande unter genauer
Prüfung seiner Rechte vorzunehmen und dadurch jede Möglich¬
keit abzuschneideo , die bei weitere » kolonisatorischen Fortschritten
seitens einer der Mächte zu kriegerischen Verwicklungen führenkönnte . Zu dem Ende schlug der Fürst vor . jede Macht möge

einen besonderen Bevollmächtigten an Ort und Stelle entsenden ,
um aus der ganzen in Frage stehenden , über 12 Grad sich aus -
dehnevden Küste und deren Hinterland die Rechte des SultanS
zu prüfen und die unbestreitbaren Grenzen seines Gebiets festzu -
stellen . England und Frankreich haben sofort diesen deutschen
Vorschlag angenommen ; der französische Bevollmächtigte ist be¬
reits iu Sansibar eingetrvffen . der deutsche wird binnen kurzem
dort erwartet und der englische , der bekannte Oberstlieuteoant
Kitchener , ist dieser Tage aus London abgereist und wird etwa
am 30 . November in Sansibar landen , so daß anfangs nächste «
Monats die Kommission ihre nicht leichte , sehr ausgedehnte Arbeit
wird beginnen können . Daß es sich hierbei selbstperständlich nicht
auch noch um ein - nachträgliche Grenzfeststellung deS bereits unter
deutschen Schutz gestellten Gebiets handelt , bedarf keiner Versiche¬
rung . Die Rechtsfragen sind mit Bezug auf diese - Gebiet von
deutscher Seite vor der Schutz -rkläruag so gründlich untersuchtworden , daß über dis jetzige Rechtsgiltiakeit der dortigen Gren¬
zen kein Zweifel besteht . Aufgabe der Kommission ist vielmehr
nur , von den übrigen vom Sultan Said Brrgasch beanspruchtenLändern diejenigen auszuscheidrn , aas die ihm ein wi - kliches Ober -
hoheitsrechl zusteht . Die übrigen dortigen Gebiete würden da¬
gegen ohne seine Zustimmung für die frühere oder spätere Ko¬
lonisation seitens europäischer Mächte freistehen .

Deutschland .
* Berlin , 9 . Nov . Seine Majestät der Kaiser nahm

gestern die Meldung des beim 1 . Garderegiment einge¬stellten Prinzen Ferdinand von Hohenzollern entgegen ,später den Vortrag des Generals » . Albedyll . Heute Vor¬
mittag empfing der Kaiser militärische Meldungen und
nahm den Bortrag des Chefs des Civilkabinets , Wirklichen
Geheimraths v . Wilmowski , entgegen . — Bei der am
Samstag in Potsdam abgehaltenen Schnitzeljagd stürzte
Herzog Günther von Schleswig - Holstein mit
dem Pferde und brach das Schlüsselbein . — In den
Bundesraths - Ausschüssen wurde heute Mittag u . A .
auch über den Marineetat pro 1886/87 berathen .

— Der im Entwurf vorliegende ordentliche Etat der
preußischen Militärverwaltung für 1886/87 schließt
gegen den Etat für 1885,86 mit einem Mehr ab von
5,659,722 Mark bei den fortdauernden und von 8,016,069Mark bei den einmaligen Ausgaben . Von der hiernach
sich ergebenden Gesammtmehrausgabe von 13,675,791 Mark
geht das Mehr bei der Einnahme mit 175,666 Mark ab ,
so daß sich ein Gcsammtmehrbedarf von 13,500,125 Mark
ergibt .

In der Hauptsache besieht das Mehr bei den fort¬dauernden Ausgaben in 83,867 Mark für vermehrte
Uebungen der Ersatzreservisten , in einem Bedarf von
3,000,OM Mark zur Beschaffung der Brod - und Fourage -
naturalien , sowie zu Garnison -Verpflegungszuschüssen . Dieser
Ansatz gründet sich aus den Durchschnitt der Ausgaben der
letzten Jahre , wird sich aber voraussichtlich noch vermin¬
dern , wenn , was in Aussicht genommen , demnächst die
Kosten unter Zugrundelegung der im Oktober dieses Jahresbei den Naturalienbeschaffungen gezahlten Preise berechnetwerden . Der Fonds zu Kommandozulagen der Offiziere
soll um etwa 700,000 Mark erhöht werden , auch sollendie verheiratheten Unteroffiziere beim Verlassen der Gar¬
nison eine Enschädigung erhalten , was 100,000 Mark er¬
fordert . Zur besseren Verpflegung der Soldatenpferde sind
1,100,000 Mark vorgesehen . Die Untrrstützungsfonds fürdie Beamten und Unterbeamten werden um 140,000 Mark
erhöht . Für das Feldgeräth der Truppen sind 244,OMMark erforderlich . Zur Aufbesserung der Gehälter für
Zahlmeister und für 32 Oberstabsärzte sind 47,OM Mark
vorgesehen .

Bei den einmaligen Ausgaben kommen außer einem Be¬
darf von 7,OM,000 Mark für Kompletirung des Waffen¬materials und den gewöhnlichen Ansätzen für Kasernen¬bauten , vorzugsweise 800,000 Mark zur Beschaffung und
Herrichtung von Verbandmitteln behufs Einführung der
antiseptischen Wundbehandlung im Felde , 100,000 Mark
für größere Meliorationen bei den RemontedepotS und
575,000 Mark zur Erwerbung von Terrain bei der Haupt¬
kadettenanstalt zu Groß -Lichterselde behufs Einrichtung als
Exerzier - und Turnplatz in Betracht .

Der außerordentliche Etat für die Verwaltung des
Reichs Heeres — Kapitel 6 der einmaligen Ausgaben— schließt mit einemBedarf von 24,992,218 , d . i . 4,657,859Mark mehr als im Vorjahre ab . In Aussicht ist ge¬nommen , den Bedarf mit 10,787,101 Mark aus Anleihe¬mitteln , mit 12,230,860 aus dem Reichs -Festungsbau -
Fonds und mit 1,974,257 aus den ordentlichen Einnahmendes Reiches zu decken. Der Etat folgt in seiner Gliederungder vorhergehenden und zerfällt in die Forderungen : zu
Garnisvnbauten in Elsaß Lothringen , darunter wiederum
ein Ansatz zur Errichtung einer Unteroffizier - Vorschule in
Neubreisach , zur Umgestaltung und Ausrüstung von deut¬
schen Festungen , zu Festungsanlagen und Einebnungsar¬beiten , zu Erstattungen von Grundstücksrenten , zur Erwei¬
terung bezw . Neuerwerbung von Artillerie -Schießplätzenund zu Kasernenbauten .

— Am 23 . d . M . findet Hierselbst die Generalver¬
sammlung der deutschen Jute - Industriellen statt ,

in welcher auch die Frage einer Zollunion zwischen Deutsch ,land und Oesterreich -Ungarn zur Verhandlung kommen soll .— Die Kassenverwaltungen der Unfall - Berufsge -
nossenschasten kommen dadurch vielfach in eine gewisseVerlegenheit , daß von den Berufsgenossen zur Berichti¬gung der Verwaltungskosten -Beilräge oft Post - und Stem¬
pelmarken eingeschickt werden . Wenn es nun auch leideran Gelegenheit zur Verwendung von Zehn - und Zwanzig¬pfennigmarken nicht fehlt, so haben die GenossenschaftS -
kassen doch für Packetmarken von 50 Pfennigen und fürStempelmarken keine Verwendung .— Die vereinigten Berliner Kaufleute und
Industriellen versammelten sich heute Abend im Bürger -
saale des Rathhauses auf Grund einer heute Vormittagim Saale des Aeltestenkollegiums stattgehabten Konferenz ,worin folgende Resolution gefaßt wurde : „Die Konferenzdeutscher Industrieller entscheidet sich einstimmig für eine
deutsche nationale Gewerbeausstellung und erwartet davoneine kräftige Förderung des nationalen Gewerbefleißes ,auch in Rücksicht auf den Export . Falls in Paris im
Jahre 1889 eine internationale oder größere nationale
Ausstellung stattfindet , soll für die deutsche Ausstellungdas Jahr 1888 in Aussicht genommen werden . Wennein Theck der deutschen Großindustrie auf unmittelbarenGewinn von der Ausstellung weniger rechnen kann ,darf man doch von dem Patriotismus gerade dieserGewerbetreibenden erwarten , daß sie zum Besten der Ge -
sammtheit und zu Ehren der nationalen Arbeit dem Unter¬
nehmen nicht fern bleiben werden ." Die Resolution wurdeAbends einstimmig von den sehr zahlreich erschienenen
Interessenten angenommen . Kommerzienrath Kühnemannwar Vorsitzender . Referent Voigts gab eine Uebersichtüber , die Agitation in dieser Sache . Zum Gruß vieler
auswärtiger Mitglieder , darunter Henckels - Solingen ,Siemens - Dresden , Pfitzer -Laurahütte erhob sich die Ver¬
sammlung . IM,OM M . sind für die Vorarbeiten der
Ausstellung vom Aeltesten - Kollegium bewilligt . Eine be¬deutende Betheiligung ist namentlich aus dem Norden undOsten gesichert, wogegen der Westen und Süden noch schwachvertreten sind . Der Vorsitzende schloß mit einem Hochauf die deutsche Industrie und das gesammte deutscheVaterland .

Hamburg , 9 . Nov . Der „Hamburgischen Börsenhalle "
wird aus HoganeS (Südschweden ) telegraphirt , daß der
Hamburger Dampfer „Vilola "

, welcher am 5 . d . M .von Hamburg nach Gefle abging , gestern Vormittag beiKullenlöck gestrandet ist .
Braunschweig , 9 . Nov . Die Prinzessin Albrechtreiste Nachmittags um 4 Uhr 52 Minuten über Berlinnach Kamenz . Dem „Braunschweiger Tageblatt " zufolgewird die Prinzessin sich dort nur etwa 9 Tage aufhaltenund dann nach Hannover übersiedeln , um dort mit demPrinzen Albrecht Aufenthalt zu nehmen , bis die nöthigenbaulichen Veränderungen im hiesigen Residenzschloffe vor¬genommen sind . Ueber die Abreise des Regenten sind be¬stimmte Festsetzungen noch nicht erfolg, . Dem gestrigenfeierlichen Gottesdienste im Dome wohnten der Prinz unddie Prinzessin und auf Wunsch des Regenten der Hofstaatund die Spitzen der Militär - und Civilbehörden bei.
Köln , 9 . Nov . Die Frage der Schiffbarmachungdes Rheins bis Köln für Seeschiffe , welche voreiniger Zeit angeregt wurde , erfährt eine interessante Be -

leuchtung durch die Thatsache , daß ein solcher Verkehr ,allerdings im minimalen Maßstabe , schon existirt oderexistirte . Der Jahresbericht der Handelskammer zu Kölnfür 1884 theilt Folgendes darüber mit :
„ Di - direkt - Dampfschiff -B -rbindang zwischen Köln und Londonist von der „Industrie "

, einem Dampfer von 10,000 Ztr . (500Tonnen ) Ladefähigkeit , im Monat Mä -z d . I . eröffnet und eSsind von demselben bis zum Ablaufe deS MooalS Mai imGanzen 5 Reisen von London nach Köln und 5 Fahrten in um¬gekehrter Richtung ausgeführt worden . Von demselben wurdeninsgesamml 12,622 Ztr . nach Köln und 47 . 362 Ztr . von Kölnbefördert , so daß für die Fahrt von England eine durchschnittlicheLadung von 2524 Ztr . , nach England eine solche von 9472 Ztr -sich ergibt . Daneben hat das Schiff auch noch Sendungen nacheinigen niederrheinischen und holländisches Häfen befördert .Wenn auch die Fahrten rheinabwärts mit nahezu voller Ladung ,bei nicht niedrigem Wafferstande ohne Unfall verliefen , so ist dochzu Würstchen . daß sowohl ° uf deutschem als auch auf nieder¬ländischem Gebiete die bestehenden Untiefen beseitigt und daS
Fahrwasser von Köln bis zum Meere an allen Stellen bis aufwenigstens 4 Meter Tiefe gebracht werde .

"
An einer anderen Stelle des Berichts heißt eS dann noch :
„ An die inzwischen in daS Leben getretene Einrichtung einerdirekten Dampfecverbindung zwischen Köln und London werdendie besten Hoffnungen geknünpft und weitere ähnliche direkte Ver¬bindungen mit Hamburg , Bremen , Hüll und Havre zur Erspa¬rung der den Zwischenhandel sehr erschwerenden hohen Platzspesrneinzelner Hafeoplätze als würstcheoswerlh bezeichnet ".

Oesterreich-Ungarn .
Wien , 8 . Nov . Aus scheinbar heiterstem Himmelist uns ein neuer Kultus - und Unterrichtsministergekommen , aber auch nur scheinbar heiter war der Himmel ,denn im Grunde war es nur zu verwundern , daß Baron



Conrad so lange Minister geblieben . Alle Parteien waren

gleichmäßig seine Gegner , die föderalistischen und slavischeu
Elemente im Reichsrathe brachten ihm — er ging ihnen
in der Begünstigung der nationalen Intentionen lange
nicht weit genug — das entschiedenste Mißtrauen entgegen ,
mit den Klerikalen lebte er , weil er sich nicht für die Zu¬
rückschraubung der Schulgesetze gewinnen ließ , im latenten

Kriegszustände und der Linken ging er in der Konnivenz

gegen die herrschende Strömung viel zu weit . Er war ,
mit andern Worten , für die Rechte zu wenig , für die

Linke zu viel Parteiminister und so saß er richtig zwischen

zwei Stühlen : so schroff sich die Parteien auch sonst

gegenüber standen , in einer Koalition der Abneigung fanden

sie sich zusammen und so schied er , des eben so auf¬
reibenden als fruchtlosen Kampfes müde , freiwillig und

von Seiten der Krone in vollsten Ehren entlassen , von

der Ministerbank . Sein sofort ernannter Nachfolger , der

bisherige Direktor des Theresianums und der Orientali¬

schen Akademie , gilt als ein ausgezeichneter Fach - und

Schulmann und sieht sich in noch verhältnißmäßig jungen

Jahren (er ist erst 38 Jahre alt und die Männer , mit

welchen zugleich er die untersten Stufen im Staatsdienst
betreten , haben kaum noch die zweite Stufe erreicht) zur
höchsten Stellung im Staate berufen . Was er in dieser

Stellung zu leisten im Stande , wird er erst zu zeigen

haben , denn als Politiker und als Parlamentarier ist er

absolut ein domo novus .
Wien , 9 . Nov . Die österreichische Delegation

erledigte in ihrer heutigen Plenarsitzung das Kriegs - und

Marinebudget . In der Generaldebatte des Kriegsbudgets
wurde auch die Frage der Armeesprache berührt . Der

Kriegsminister erklärte : Innerhalb kleiner Körper sei die

Kenntniß der deutschen Sprache freilich nicht nothwendig ;
in der Armee im Großen aber und im Kriege sei ein

Verständigungsmittel als geistiges Band durchaus nvth -

wendig ; nicht die gesammte Mannschaft müsse deutsch ver¬

stehen, aber doch der Eine und der Andere , wie könnten

sonst Patrouillen sich verständigen und Meldungen machen ?

Der Referent Natus erklärte , seines Wissens habe keine

Partei an der Armee - oder Kommandosprache gerüttelt .

Pest , 9 . Nov . Frhr . v . Orczy , Minister am Hoflager
Sr . Majestät , hat wegen Krankheit seine Entlassung ge¬
nommen . Seine Stelle dürfte der Handelsminister Sze¬

ch enyi erhalten , dessen Amt der Verkehrsminister Ke men y
übernehmen soll.

Niederlande .
Amsterdam , 9 . Nov . Heute begaben sich einige Hundert

Arbeiter , von den Sozialdemokraten zusammenberufen ,
in geschlossener Ordnung zum Bürgermeister , um Arbeit

zu fordern , wie dies in jüngster Zeit wiederholt durch
kleinere Arbeitergruppen geschehen; sie fanden jedoch das

Stadthausgitter geschlossen und von einem Polizeikom¬
missär wurde ihnen eröffnet , daß der Bürgermeister die

Abordnung nicht empfange , so lange sie ihre Forderungen
in Form öffentlicher Kundgebungen vorbrächten ; darauf
entsandten die Arbeiter zwei Genossen , welche um Gehör
baten . Da der Bürgermeister mit Rücksicht auf die gerade

stattfindende Sitzung den Empfang ablehnte , wandten sich
die Abgesandten schriftlich an den Bürgermeister und baten

morgen um Gehör . Die vor dem Rathhause angesam¬
melte Menschenmenge wurde durch Polizeimannschaft zer¬
streut . Seitens der Behörde waren für heute Abend be¬

sondere Vorsichtsmaßregeln getroffen .

Frankreich.
Paris , 9 . Nov . Zum Ackerbau - Minister ist Gomot ,

zum Handelsminifler d ' Autresme ernannt worden . —

Im Palais du Bourbon waren heule schon zahlreiche
Deputirte erschienen . Für morgen , den Tag der Kammer¬

eröffnung , hat die Regierung die üblichen Vorsichtsmaß¬
regeln getroffen ; Truppen werden bereit gehalten , die Be¬

satzung im Elysöe , im Palais du Bourbon und im Luxem¬

bourg ist verstärkt . — Daß diese Vorkehrungen nicht unnütz
sind , beweist die von den Anarchisten gehegte Absicht

größerer öffentlicher Demonstrationen . Die Anarchisten
halten heute Abend an verschiedenen Stellen Zusammen¬
künfte . Die verschiedenen Gruppen sollen sich in den

Elysäischen Feldern und am Eintrachtsplatze zusammen¬
finden , um ihre Stärke zu zeigen und dem Deputirten
CamEnat , dem bekannten Communarden aus Basly
und Haupte der Arbeiter in den Gruben von Anzin bei

den letzten Arbeitseinstellungen , eine Huldigung darzu¬
bringen . Auch vor dem Luxembourg wird eine anarchistische
Kundgebung gegen den Senator Herzog Audiffret -Pasquier ,
der ein Aktionär der Gruben von Anzin ist, erwartet . —

Die klerikalen Blätter veröffentlichen ein Schreiben
des Grafen de Mun , in dem er bekannt macht , er ver¬

zichte auf die Bildung einer politischen Partei , um keine

Spaltung unter den Katholiken hervorzurufen .
— Die vorläufige Lösung der ministeriellenFrage

in der Weise , daß das Kabinet Briffon weder seine Entlassung

gibt , noch sich als neues Ministerium rekonstruirt , sondern sich

einfach kompletirt durch zwei neue Milglieder an Stelle der nicht

wieder gewühlten Minister deS Handels und des Ackerbaues , ist ,

wie man der „Post " von hier meldet , daS Resultat mehrfacher

Verhandlungen zwischen Briffon und den Parteiführern Floquet

und Clemenceau . Sonach ist man übereingekowmen » jede poli¬

tische und sonstige Frage , welche Spaltungen unter den Republi¬

kanern Hervorrufen könnte , vorläufig unberührt zu lassen » damit

zunächst die Wahl des Präsidenten der Republik , d. h . . die Wie¬

derwahl Grevh 's , in aller Ruhe vor sich gehen kann . Während

der nächsten Monate werden wir daher hier eine Periode deS

AbwartenS haben , und vor Januar dürfte also die Frage deS

neuen Ministeriums und der Herstellung einer gouvernementalen

Majorität nicht auf 's Tapet kommen , falls nicht unvorherzu -

sehende Ereignisse diesen parlamentarischen Waffenstillstand und

diese gewünschte Ruheperiode stören . Von Seiten der Monar¬

chisten möchte solches wahrscheinlich nicht zu befürchten sein . Diese

scheinen vielmehr vorerst ebenfalls sich auf 's Abwarten verlegen

zu wollen , biS unter den Republikanern und Radikalen von selbst

Uneinigkeit auSbricht .

— Die Repetirgewehr - Frage taucht wieder auf , und

diesmal ist es die französische Presse , namentlich , wie schon in

Nr - 261 der „ Karlsr . Ztg .
" erwähnt wurde , die „ Republique

ranraise "
, die in anscheinend offiziöser Form ein Resums über

den gegenwärtigen Stand der Angelegenheit in Frankreich und

Deutschland gibt . Beachtenswerth ist hierbei der Versuch , auch

in dieser Sache die deutsche Militärverwaltung gleichsam als

Karnikel hinzustellen , das „ Ueberraschungen
" Plane , um eines

schönen Tages die Armee mit einem neuen Repetirgewehr be¬

waffnen zu können . Die Franzosen versichern aber , daß sie auf

der Hut seien und sich in dieser Angelegenheit nicht überrumpeln

ließen . Die Sache liegt aber , wie das „Frkf . Journ .
" darlcgt ,

gerade umgekehrt , wenn man weiß , daß nicht allein die gesammte

französische Marine -Infanterie — also mindestens 25,000 Mann
— bereits seit Jahren mit einem Repetirgewehr nach dem System

Kropatschek ausgerüstet ist , sondern auch außerdem noch etwa

10,000 Repetirgewehre eines andern Systems vorräthig sind ,

welche an die Jägerbataillone , an einen Theil der Zuavenbatail -

lone und an sonstige Truppcntheile des Expeditionscorps in

Tonkin ausgcgeben wurden . Das genannte Blatt fährt fort :

„Rechnet man hinzu die Reservequote an Repetirgewehren für

die Marine - Infanterie , so ergibt sich , daß Frankreich jetzt schon

über eine ziemliche Anzahl Repetirer verfügt , während die deutsche

Armee solche als Ordonnanzwaffe überhaupt nicht besitzt und

günstigsten Falles ein paar Tausend Stück derselben vorhanden

sind , mit denen seiner Zeit theils in der Militär - Schießschule ,

theils von einzelnen Truppentheilen Versuche angestellt worden

sind bezw . noch angcstellt werden . Demnach hätte man in Deutsch¬

land viel eher Veranlassung , sich von den Franzosen den Vor¬

rang in einer Bewaffnung mit Repetirgewehren nicht ablaufen

zu lassen , als umgekehrt . Uebrigens dürfte die Entscheidung in

der Sache noch ziemlich lange ausstehen , wenn die Initiative bei

Deutschland stehen sollte . Die Vortheile eines Repetirmechanis -

mus gegenüber dem jetzigen Einzelhinterlader sind denn doch

nicht so große , um unter allen Umständen die Einführung eines

solchen Systems im militärischen Interesse anstreben zu müssen .

Jedenfalls sind die Unterstellungen falsch , welche aus dessen

Einführung eine neue Aera der Taktik herleiten wollen . Aber

selbst zugegeben , daß das Repetirgewehr dem Einzelhinterlader

in mancher Beziehung überlegen ist , so stehen diesen Vortheilen

doch auch schwerwiegende Bedenken finanzieller Natur entgegen .

Wenn auch nicht — wie die französischen Angaben fälschlicher

Weise lauten — in Deutschland 8 Millionen Gewehre umzu¬
ändern wären , so würden schon die Kosten für den vierten Theil

dieser Anzahl , was ungefähr der Wirklichkeit entspricht , recht

erhebliche sein . Auch haben die Franzosen ganz richtig heraus¬

gefunden , daß Ueberraschungen in dieser Beziehung deutscherseits
um so weniger bevorstchcn können , weil die betreffenden Geld¬
mittel erst vom Reichstage genehmigt werden müßten . Freilich
wäre scheinbar das gleiche Verfahren auch in Frankreich einzuhalten ,
aber wenn es dort erfahrungsgemäß parlamentarische Gewohn¬

heit ist , die materiellen Vorlagen des Kriegsministeriums , und

selbst wenn sie viele hundert Millionen Francs betragen , oft

innerhalb der Frist eines einzigen Tages zu erledigen , so würde

gewiß das französische Parlament auch bei der Repetirgewehr -

Frage einen großen Vorsprung an Zeit vor dem deutschen Reichs¬

tage gewinnen , wenn der letztere dem bisher üblichen Verfahren

bei Berathung des Militärbudgets treu bleiben sollte . Außer¬

dem wird übersehen , daß eventuell die französische Militärver¬

waltung gerade im Punkte der Bewaffnungs -Frage viel weniger

an die formelle Zustimmung der Volksvertretung gebunden ist ,
wie in Deutschland , weil dort für das Retablissement der Armee

bereits namhafte Kredite bewilligt sind , ohne ganz ausgenutzt

zu sein . Das französische Kriegsministerium könnte deshalb am

Ende auch einige Hunderttausende Repetirgewehre unter diesem

Konto anfertigen lassen , wie dies bereits mit einer größeren An¬

zahl geschehen ist , ohne der vorherigen Genehmigung der Depu -

tirtenkammer zu bedürfen . Die Franzosen aber , ohne Unterschied

der Parteien , würden es ohne Zweifel für eine große patriotische

That halten , wenn die französische Armee in der Bewaffnungs -

Frage vor der deutschen Armee einen erheblichen Vorsprung

gewönne .
"

Schweiz .
Genf , 9 . Nov . Bei der heutigen StaatsrathS - Wahl

wurden 5 Radikale und 2 Konservative gewählt .
— Das Subventionirungsbudget der schweizerischen

Konsulate wird im nächstjährigen Etat der Eidgenossen¬
schaft von 94,000 Frs . auf 100,000 Frs . erhöht werden .
Die Thätigkeit der schweizerischen Konsuln im Auslande

hat sich durch das genaue Studium der dortigen Geschäfts¬
lage , Produktions - und Absatzverhältnisse zu einer so werth¬
vollen für den Aus - und Einfuhrhandel sowie die Indu¬
strie der Schweiz gemacht , daß die vom Bundesrathe be¬

antragte Erhöhung der Subventionirungssumme um den

eingangs erwähnten Betrag kaum auf Schwierigkeiten im

Schoße der Bundesversammlung stoßen dürfte .

Italien .
Rom , 9 . Nov . Die Prinzessin Friedrich Karl von

Preußen ist gestern Nachmittag hier angekommen . — In
der Provinz Palermo starben gestern an der Cholera 10

Personen , davon 8 in der Stadt Palermo . — Die heute
später als sonst erschienenen katholischen Journale veröf¬
fentlichen eine päpstliche Encyklika vom 1 . November ,
clo Oivitatum Oolistitations OkristianiL .

Grotzbrttanaien .
London , 9 . Nov . Graf Hatzfeldt wurde heute von

Lord Salisbury im Auswärtigen Amte empfangen . —

Gladstone nahm auf seiner Reise nach Edinburgh , wo¬

selbst er mehrere Reden an die Wähler halten wird , in

Chester eine Adresse vom Ausschüsse des dortigen libera¬
len Klubs entgegen und äußerte , er gehe nach Schottland ,
weniger um die eigene Wiederwahl zu sichern , als um
die Lehre von der Einigkeit der liberalen Partei
zu predigen . — Bei dem Bankett in Guildhall erklärte
Lord Salisbury , die afghanischen Grenzschwierigkeiten
seien beigelegt . Gegenwärtig bestehe lediglich ein durchaus
freundschaftliches Zusammenwirken zwischen Rußland und

England . Er könne nur die Worte Beaconsfield ' s wieder¬

holen , daß in Asien für Rußland und für England Raum

genug sei. Lord Salisbury hofft , das gegenwärtige Vor¬

gehen in Birma , welches einen Weg für den civilisatori -

schen und den Handelsverkehr schaffen solle , werde keine

Veränderungen Hervorrufen , welche nicht mit den Interes¬
sen der dortigen Bevölkerung und den Bedürfnissen des

euglisch-indischen Reiches verträglich seien . Die Regierung
handle im freundschaftlichen Einverständniß mit China .
Bezüglich Egyptens meint Salisbury , es werde mit Sorg -
alt und Geduld gelingen , Egypten in einigen Jahren der

Prosperität wiederzugeben , welche dieses Land vor fünf
Jahren besessen . Bei der Besprechung der bulgarischen
Vorgänge äußerte der Premier sich dahin , England habe
kein direktes Interesse an dieser Frage , daher sei auch kein
Grund , die Nothwendigkeit einer materiellen Einmischung
Englands zu befürchten . Nach den Ausführungen Salisbury ' -

entspringe das Haupthinderniß für die Vereinigung Ost -
rumeliens und Bulgariens nicht auS der Aktion der frem¬
den Mächte oder der Pforte , sondern aus dem von Griechen¬
land und Serbien aufgestellten Grundsätze , daß die Ge¬
biete dieser Staaten gleichfalls vergrößert werden müssen,
wenn die bulgarisch - ostrumelische Union aufrechterhalten
werde . Der Minister meint , wenn die Union nicht an¬
erkannt werde , würden sich die Bulgaren mit Serbien und
Griechenland verbinden und die nächste Bewegung gegen
die Türkei würde demnach die Bewegung von drei kleinen
Staaten anstatt eines derselben sein. Die englische Re¬

gierung erwarte zunächst , daß die Kraft des türkischen
Reichs unvermindert erhalten werde , sodann , daß jedes
Arrangement so beschaffen sein werde , daß es die

interessirte Bevölkerung befriedige und von jedem Eingriff
in die Integrität der Türkei , welche England als wesent¬
lich für Europa erachte, abschrecke .

— Die Frage , welche Ziele die von dem Minister für Indien ,
Lord Randolph Churchill , geführte englische „ Tory - Demo -

kratie " verfolgt , ist nicht leicht zu beantworten . Klar darge¬
legt oder gar in ein Programm zusammenaefaßt wurden sie un¬
sere- Wissens noch nicht, was sehr begreiflich , da der Begründer
dieser neue« Richtung , Lord Churchill , noch ein junger Mann
ohne Politische Vergangenheit ist . Wir hatten indeß bereits Ge¬
legenheit , hervorzuheben , daß die „Tory -Demokraten " die Anbah¬
nung einer sozialen Reform io England im Geiste der von Fürst
Bismarck in Deutschland zur Ausführung gebrachten anstreben .
Dieser Tage hat nun Lord Churchill gelegentlich einer in Man¬
chester gehaltenen Wahlrede Einiges über seine neue Fraktion
mitgetheilt . Der Minister knüpfte an den Spott an , den liberale
Redner , besonders Lord Hartingtoll , über die neue Richtung auS -

gießrn , und führte aus . daß die Tory - Demokratie eine Demo¬
kratie sei , welche die Grundsätze der konservativen Partei in sich
schließe. Sie halte die erbliche Monarchie und das erbliche Hau -
der LordS für die stärksten Befestigungen , welche menschliche Weis¬

heit an der Hand von Jahrhunderte langen Erfahrungen zum
Schutz der demokratischen Freiheit ersinnen konnte . Auch die

StaatSkirche würde die Tory -Demokratie als eine „Bürgschaft für
die Staatsmoralität " vertbeidigen . Aus dieser Aeußerung Lord

Cburchill ' s geht hervor , daß die Tory Demokratie sowohl gegen
eine weitergehende Reform deS Oberhauses . wie gegen die Ent¬
staatlichung der Kirche auftreten wird .

Nutzlast ».
— Das Ackerbau - Departement veranschlagt den

Ernteertrag annähernd für Roggen auf 125 Millionen Tschet -
werth , gegen 115 im Vorjahre ; für Winterweizen auf 13,5 Mil¬
lionen . gegen 13 Millionen im Vorjahre ; Sommerweizen 22,7
Millionen , gegen 31,7 Millionen ; Hafer 69 Millionen , gegen
84 Millionen ; Gerste 17,5 Millionen , gegen 22,3 Millionen .
Das Wintergctreide ergab im allgemeinen mehr als den Mittel -

ertrag . Nicht ganz befriedigend war die Ernte nur in einigen
Oertlickkeiten deS äußersten Südens und deS Moskauer Jndu -
kriebezirkes ; in den stcppenartigen , schwarzerdigen Gubernien
besser als mittel , stellenweise sogar sehr gut . Das Sommerge¬
treide hingegen war bedeutend niedriger , als die mittlere Ernte ,
aut nur in den transuralischen Theilen der Gouvernements Perm ,
Odenburg und Ufa . im äußersten Norden und einigen Weichsel -
gubernien . sowie in etlichen Kreisen Simbirsks » Tambows ,
KijewS und Podoliens . Im übrigen europäischen Rußland war
die Sommergetreide -Ernte niedriger als mittel , sehr unbefriedi¬
gend ia Moskau und den umliegenden Gouvernements , in Neu¬
rußland und zum Theil in den centralen und schwarzerdigen Gu -
bernien .

Bulgarien .
Sofia , 9 . Nov . Die „Agence HavaS " meldet von einem

Zusammenstöße serbischer und bulgarischer Sol¬
daten in folgender Weise : Fünfzig serbische Soldaten
überschritten gestern die bulgarische Grenze bei Rakita im
Bezirk Trun und griffen die bulgarischen Posten an . Die

Posten erwiderten das Feuer und tödteten einen serbischen
Soldaten . Ein weiteres feindseliges Auftreten der Serben
wird aus dem Distrikt Kustendje gemeldet . Es steht der

„A . H .
" zufolge fest, daß seit zwei Tagen an verschiedenen

Punkten die serbischen Posten auf bulgarischem Gebiete stehen .
— Der „Polit . Korr .

" wird aus Philippopel ( aus bul¬
garischer Quelle ) gemeldet : Zwischen den Häuptern der
Bewegung und einigen Russen , unter welchen sich der
Leiter des russischen Konsulats , Jgelström , befand , hat
eine Begegnung stattgefunden , wobei alle Bemühungen
aufgeboten wurden , die Rumelier durch Versprechungen zu
gewinnen , die letzteren erklärten sich jedoch entschieden für
den Fürsten Alexander und verzichteten auf weitere , auf
diese Angelegenheit bezügliche Verhandlungen .

Griechenland .
Athen , 9 . Nov . Nach einem Telegramm aus Kreta

hätte der Gouverneur den amtlichen Verkehr mit dem Ver¬
weser des griechischen Konsulats , dessen Abberufung von
der Pforte verlangt wird , eingestellt .

Afrika .
— Wie der „Reveil du Marokko " meldet , wäre der

deutsche Gesandte in Marokko , Herr Testa , bereits in

Bezug auf alle Punkte des zwischen Deutschland und Ma¬
rokko abzuschließenden Handelsvertrages zu vollem Ein¬
verständniß mit der marokkanischen Regierung gelangt .

— Ein Alexandriner Berichterstatter der „Politischen Korre¬
spondenz " ist in der Lage , einen detaillirten Bericht der bekannt¬
lich vor kurzem in Akasheh eingetroffenen Nonne , Schwester
Cipriani , zur Verfügung zu stellen . Hiernach brauchte dieselbe
16 Tage zur Zurücklegung der genanten Strecke . Khartum
ist fast ganz verlassen ; dagegen hat sich Omdurman stark bevöl¬
kert und ist ein zweites Mekka geworden , indem die Araber auS
entfernteren Gegrüben zum Grabe des Mahdi wallfahrten . ES
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befinden sich dort eine bedeutende Streitmacht von Derwischen
find vier Dampfer . Im von Eqhvtern geleiteten Arsenale werden
' weitere Dampfer gebaut . Zwischen Omdurman und Berber ist

eine telegraphische Verbindung hergestellt . In Omdurman sind
die Lebensmittel spärlich , doch feh ' t es weder an Waffen noch an
Munition . Im ganzen Sudan , vielleicht mit Ausnahme KassalaS ,
befindet sich keine rqvptische Garnison mehr . Die Garnison von
Senaar wurde bei iaem VerProoiantirungSzug überrumpelt und
abgefchnitteo , wonach sie sich ergab . (Letzteres wird von der eng¬
lischen Regierung jedoch noch in Zweifel gezogen .)

HrotzherzolMurn Maden .
Karlsruhe , den 10 . November .

Heute Abend findet eine größere Hoftafel bei den Groß¬
herzoglichen Herrschaften in Baden - Baden statt , zu weicher
an sämmtliche Staatsbeamte und die Bürgermeister der
Stadt Einladung ergangen ist.

Morgen Nachmittag begeben Sich die Höchsten Herr¬
schaften nach Karlsruhe , wo am Abend Ihre Königlichen
Hoheiten der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin ein-
treffen werden .

* (DaS „ Verordnungsblatt der Generaldirektion
der Großh . Bad . Staats - Eisenbahnen " ) Nr . 60 ent¬
hält : Bekanntmachungen betreffs Vereinigung der Postageniur
mit dem Eisenbahn - Dienst io Marbach , Beförderung von Bahn¬
arbeitern , Instruktion über die Beförderung von Personen , Ver¬
zeichniß der in die direkten Güterverkehre einbezogenen Stationen ,
Aenberung von Stationsnamen , Fehlen eines Ballots Gehäng -
messing , Zusammenstellung der Zoll - und Sleuervorschriftcn .
Abänderung von Imp ! essen , Maximalradstände der Eisenbahn -
Fahrzeuge . Wagenverkehr mit den Italienischen Bahnen , Auf¬
stellung von Distanzapparaten , Mittheilungen über ausw . Ver¬
waltungen , aufgefundenes Geld . Geld wurde aufgefundea :
am 27 . Oktober im Bereiche des Bahnboses zu Freiburg der
Betrag von 10 M . ; am 30 . Oktober im Bereiche des Bahnhofes
zu Lörrach ein Geldbeutel mit 1 M . 43 Pf . und 1 Fr . 17 Cts .— Dasselbe Verordnungsblatt Nr . 61 enthält eine allgemeine
Verfügung über den Vollzug des Unfallversicherungs - Gesetzes .

—l . (Der Experimentalvortrag ) , den gestern Abend
Herr G . Dähne aus Dresden im kleinen Saale der Eintracht
hielt , war ziemlich gut besucht. Die vielen Experimente , die zur
Veranschaulichung des Vortrags vorgeführt wurden , gelangen
durchweg und waren so vorzügliche , daß sie sich des vollsten
Beifalls nicht nur der Laien , sondern auch der anwesenden Sach¬
verständigen zu erfreuen hatten .

— Heidelberg , 9 . Nov . (O ctr o i - F r a » e .l Auf kommen¬
den Freitag den 13. November sind die Mitglieder des Bürger -
ausschuffes zu einer Sitzung eingeladen , in welcher „ die Einfüh¬
rung einer Verbrauchssteuer in hiesiger Stadt " auf der Tages¬
ordnung steht . Im Stadtrath war man einig , der Bevölkerung
Gelegenheit zu geben, ihre Meinung zu äußern . Auch die Han¬
delskammer , als Vertreterin der kommerziellen Interessen , berief
ihre Mitglieder zu einer Versammlung , zu welcher Einladungen
an hiesige Brauer , Weinhändlcr , Vertreter der Mühlenindustrie ,
Delikal ' fsenhändler rc . ergangen waren , die auch zahlreich er¬
schienen und ihre Ansichten auStauschten . Man war der Ansicht ,
daß man das Octroi wenigstens bis nach dem Universitätsjubi -
läum verschieben und einen diesbezüglichen Antrag beim Stadt¬
rath einbringen möge , namentlich auch mit Rücksicht auf das neue
badische Einkommensteuer -Gesetz, welches nicht ohne Wirkung auf
die Umlageverhältmfse der Stadt bleiben könne , welche Wirkung
aber vorerst abgewartet werden sollte . Trotzdem hält man die
Annahme der Bürgerausschuß -Borlage vielfach für wahrscheinlich .

— ( Lu is en - H e i l an st a l t . ) Zu unserem gestrigen Bericht
betreffs der Uebergabe des neuen Gebäudes der Luisen - Heilanstalt
tragen wir aus dem geschichtlichen Rückblick auf die Anstalt und
den Mitteilungen über die Einrichtung des neuen Gebäudes ,
welche Herr Hofrath vr . v . Dusch gab , Folgendes nach : Die
Anstalt wurde gegründet , nachdem sich die Nothwendigkeit der
Errichtung einer Heilanstalt für Kinder . abgesondert von den
Krankenhäusern für Erwachsene , als unabweiSlich berausgestellt
hatte . Anfänglich in einem gemietbeten Raum untergebracht mit
einem Bestände von 7 Belten , wurde es möglich , durch Unter¬
stützungen und den Ertrag eines zu diesem Zwecke abgebaltenen
Bazars im Jahre 1867 ein eigenes Haus , welches allerdings
ursprünglich nicht für Kcankrnzwecke gebaut war . zu erwerben ,
und . nachdem der Kreis Heidelberg die Anstalt zur Kccisanstalt
erhoben und unterstützt , die Zahl der Betten aus 21 zu erhöhen .
Auch war es seit 1869 ermöglicht , einen eigenen Kurs für Kin¬
derkrankheiten in ' s Leben zu rufen und so die Anstalt auch aka¬
demischen Zwecken dienstbar zu wachen . Im Kriegsjahr 1870
wurde die Anstalt zum großen Tbeil vorübergehend in ein Laza °
reth für kranke und verwundete Krieger umgewaadelt . Bald aber
konnte die Anstalt den immer stärker an sie herantretenden An¬
forderungen und dem immer größer größer werdenden Bedürf¬
nisse nicht mehr genügen und es mußte eine abermalige Erwei¬
terung in Betracht gezogen werden . Die Verwirklichung derselben
wäre ober aus den Ueberschüfsen, welche die Verwaltung ergeben ,
und den sonstigen Beiträgen nicht so bald zu ermöglichen gewesen ,
wenn nicht die Stiftung eines Kapitals von 40,000 M . »um Neubau
eines Hauses erfolgt wäre , welche unser früherer Mitbürger Herr
Hofrath Alexander Pagenstecher , jetzt in Hamburg , in hochherziger
Weise und in dankbarer Erinnerung an seine vor einigen Jahren plötz¬
lich gestorbene Gemahlin der Anstalt widmete , so daß alsbald ein
Bauplatz erworben und am 1 . Juli 1884 mit dem Bau des nunmehr
vollendeten und heute seinem Zwecke übergebenen Hauses begon¬
nen werden konnte . Des edlen Stifters dieses bedeutenden Ka¬
pitals , sodann der Stifterin eines weiteren Betrags , der früh
verstorbenen Tochter des Herrn Staatsraths v . Dusch , Anna ,
welche denselben zur Verwendung für Badekuren für arme Kin¬
der bestimmte , gedachte der Redner in ehrender , dankbarer Anerken¬
nung , ebenso aller weiteren Unterstützungen , welche der Anstalt sei¬
tens der Staats - wie der städtischen Behörden , sowie von Priva¬
ten in irgend einer Weise , sei es durch Beiträge oder Dienst¬
leistungen zu Theil wurden . Aus den Mittheilungen des Herrn
Redners erwähnen wir weiter , daß die Luisen - Heilanstalt bis jetzt
1477 Kinder aufuahm , von welchen 1106 als geheilt entlassen
werden konnten . Die neue Anstalt enthält in drei Stockwerken
vier Krankensäle mit 42 Betten , einige Zimmer für Privalpflege ,
eineu gemeinsamen Hör - , Operir - und Spielsaal (den Saal , in
welchem die Feierlichkeit abgehalteo wurde ), ein Zimmer für wissen¬
schaftliche Untersuchungen , ferner Zimmer für die Oberwärterin ,
den Assistenzarzt , die Wärterinnen und ein Aufnahmezimmer rc .
Im Souterrain ist die Küche und die Centralheizung uvterge -
brachr , im Hofe befindet sich eine Wasch - und Trockenanstalt -
Die Errichtung einer Baracke für ansteckende Krankheiten im

Hofe , woselbst genügend Raum vorhanden , ist vorgesehen . DaS
ganze HauS , in nächster Nähe de- akademischen Krankenhauses
geleq - n , ist nach den neuesten Erfahrungen der medizinischen
Wissenschaft nach dem Plane und unter Leitung des Herrn Archi¬
tekten Krause auf ' s zweckmäßigste erbaut , von allem Luxus je¬
doch abgesehen worden . Gewiß wird man sich gerne dem
Wunsche deS Redners anschließen , daß die Anstalt vielen kranken
Kindern zur Stätte der Heilung , der Wissenschaft eine Stätte der
Forschung werden möge .

— Mannheim , 9 . Nov. (Vom Großh . Hoftheater -
Komi t ö) wird mitgetheilt : Die Verhandlungen mit vüouäons
xöre et SU in Paris , den Verlegern von Hektar Berlioz „ Ben -
vruuto C llini " sind zum Abschluß gelangt und eS Wird dieses
Werk die erste Oprrnnovität des laufenden TheaterjahreS bilden .

* Brühl , 9 . Nov . (Bürgermeister - Wahl . ) Bei der
dahier erforderlich gewordenen Neuwahl des Bürgermeisters
wurde Herr Altbürgermeister Wilhelm Eder gewählt -

* Kehl , 9. Nov . (Der Wasserstand deS Rheins )
ist während der vergangenen Woche bedeutend herabgegangen und
noch immer im Fallen begriffen . Zwischen der Eisenbahn - und der
Schiffbrücke ist bereits in der Mitte deS Strome - eine Sandbank
zu Tage getreten .

2 Freiburg , 9 . Nov . (Bon der Universität . — Ver¬
ein S w e s e n . Nach dem Verlauf der ersten Immatrikulation
läßt sich auch in diesem Wintersemester für unsere Universität
eine befriedigende Frequenz erwarten . Daß bei Universitäten mit
so großartigen Nalurschönheiten wie Freiburg und Heidelberg der
Besuch der Wintersemester stets um ein Namhaftes hinter der
Frequenz deS Sommers Zurückbleiben wird , ist selbstverständlich .
Die divergirenden Ansichten, die zwischen dem Sladtrath und der
Studentenschaft bezüglich der Betheiligung der letzteren bei den
Empfangsfeierlichkeiten des Erbgroßherzoglichen Paares sich gel¬
tend machten , sind vuu vollständig beglichen . Die Studenten wer¬
den sich nicht blos bei den allgemeinen Festlichkeiten des Eivzug -
abeuds betheiligen , sondern auch noch am Abend des zweiten
Tages Ihren Königlichen Hoheiten eine» solennen Fackelzug
bringen . — Am Samstag feierte die weitbekannte Gesellschaft der
„ Zimmerleute " ihr 24jähriqeS Stiftungsfest , zu welchem aus
allen Theilen des Landes Theilnebmer erschienen waren , so auch
auS der Residenz .

Theater und Kunft .
** (Kun stn o ti z e n . ) Die Münchener Hoftheater - General¬

intendanz bat bas Aufführungsrecht der geistvollen Oper „ Beo -
venuto Cellini " von Hcktor Berlioz , die vor drei Jahren
in Leipzig Beifall fand » erworben . Bekanntlich soll die Oper auch
im Karlsruher Hoftheater zur Ausführung gelangen . — Wag -
ner 's „Loh eng rin " steht bekanntlich schon seit Monaten auf
dem Programm der Opera eomique in Paris , aber wie es scheint ,
sind die Hindernisse so groß , daß immer wieder eine Verzögerung
der Aufführung cingetreten ist . Jetzt soll sogar ein Agitations -
komits von Wagner - Feinden sich gebildet haben , um dem „ Lohen -
grin " einen Mißerfolg zu bereiten . Vermuthlich sind das nur
Emschüchterungsversuche der Chauvinistenpartei . — In Bremen
erzielte Bulthaupt ' s Drama „ Die neue Welt " einen großen
Erfolg . — B . Ullmann , der Impresario der Adeline und
Carlotta Patti , der Schutzengel aufstrebender , begabter Künstler ,
der Vermittler hervorragender Kräfte für die bedeutendsten Bühnen ,
ist iw Alter von etwa 70 Jahren in Paffv bei Paris gestorben -
Die sogen. „ Ullmann - Kovzerte "

, in denen es der Impresario
trefflich verstand , seine „ stars " in möglichst günstigem Lichte zu
präsentsten , führten ihn s. Z . mehrmals auch nach Karlsruhe .

* ( Großh . Hoftheater .) In Karlsruhe : Donnerstag
den 12 . Nov . 12l . Ab .-Vorst . : Silvana (Das Waldmädchen ) ,
romantische Oper in 4 Aufzügen nebst Prolog und Epilog : „Die
Sage "

, von Karl Maria v . Weber . Neue Bearbeitung : für
den Text von Ernst Pasqus , für die Musik mit Benützung
Weber 'scher Kompositionen von Ferd . Langer . Anfang '^ 7 Uhr -

dasselbe bisher festgestellt werden konnte. Danach wurden ins -
gesammt 2,996,000 Gulden eingenommen und 2,901,000 Gulden
ausgegeben , darunter jedoch 350,000 Gulden durchlaufende Posten .
Das Bruttodefizit beträgt 1,404,246 Gulden » welchen 920,000
Gulden als Ausgaben für ständige Bauten und das mit 200,000
Gulden bewcrthete Inventar gegenübersteht . Der Nettoabgang
beträgt daher rund 300,000 Gulden .

— Briiffel , 9 . Nov . (Fossilienmuseum .) Die zahl¬
reichen Fuude von vorsikitfluthlichen Fossilien , welche in der letzten
Zeit auf belgischem Bodea gemacht wurden , hat die königliche Re¬
gierung veranlaßt , ein eigenes öluzss äss 1'ossiiss iu der Haupt¬
stadt anzulegen . An Reichhaltigkeit ist dieses Museum entschiede»
allen ähnlichen Sammlungen überlegen . waS wohl seine Erklärung
darin finden mag . daß das belgische Land vor mehreren 1000 Jabreu
Meeresgrund war und somitt zahlreiche Ueberreste der ) vorfint -
sluihlichen Thierwelt in den Tiefen feines Erdreichs birgt . Weder
n Europa noch in Amerika , welches in derlei Funden ebenfalls
reich ist , exiftirt ein paläontoloaisebes Museum von der Bedeu¬
tung deS Brüsseler Müsse deS Fossiles .

Neueste Telegramme.
( Nach Schluß der Redaktion eingetroffen .

Siiuiggrätz , 10 . Nov . Im Prozesse wegen der Aus¬
schreitungen bei dem Königinhoser Turnfest ist das Urtheil
gefällt . 12 der Angeklagten , darunter der Bürgermeister
Sip und der Gemeindeausschuß Stuchlick find wegen öffent¬
licher Gewaltthätigkeit zu schwerer Kerkerstrafe von 2 bis
7 Monaten , vier auch wegen Erpressung Angeklagte zu
schwerer Kerkerstrase bis 18 Monaten , 17 der Angeklagte »
wegen Auslaufs , 5 wegen Steinwerfens zu Arrest resp .
Kerkerstrafen von verschiedener Dauer verurtheilt . Die
Uebrigen wurden freigesprochen.

Rom , 10 . Nov . Die „Gazzetta Ufficiale " veröffentlicht
ein Dekret , durch welches der bisherige Botschafter in
London , Nigra , nach Wien versetzt wird .

Belgrad , 10 . Nov . Die Schanzen gegen eine etwaige
Operation der bulgarischen Donauflottille von der Mün¬
dung des Timok auswärts sind vollendet und mit schweren
Positionsgeschützen armirt . Eine Division besetzte die Berg¬
höhen unmittelbar an der Grenze bei Zaribrod . In den
maßgebenden Kreisen wird fortgesetzt daran festgehalteu ,
das Ergebniß der Botschafterkonferenz abzuwarten .

Verantwortlicher Redakteur : Wilhelm Harder in Karlsruhe .

Familie ««achrick»tc».
» arlSrnhe . Auszug auS de« Stan - eSbnch-Registr » .
Geburten . 5 . Nov . Karl , V . : Wilh . Nawratill , Bild¬

hauer . — 6 . Nov . Franz Theodor , B . : F . I . Förter , Schutz¬
mann . — Bertha Helene , V . : Nik Schüler , Schlosser . — 7 . Nov .
Friedrich Eugen , V . 5 Heinr . Kohlbecker . Schreinermeister . —
Gertrud Luise Friederike , V . : Ed . Schmidt , Fabrikant . — Anna ,
V . : Nath - Breitbarth , Kaufmann . — 8 . Nov . Karl Friedrich ,
V . : Gust . Aberle , Dreher . — Antonie Elisabeth , V . : Wilh .
Schreiber , Sattler und Tapezier . — Emil Johann , V . : Joh .
Rischert , Schuhmacher . — Rudolf Karl , B : Emil Fritz , Kauf¬
mann . — Hermine Mina Elise , V . : Jak . Müller , Metzger . —
Luise Charlotte Pauline Leonie, V : Theoph . v . Barsewisch , Pre -
micrlieutenant .

Eheschließungen . 10. Nov . Gustav Wirtheim von
Dresden , Kaufmann allda , mit Bertha Ettlinger von hier . —
Franz Grosholz von Kippenheim , Schutzmann hier , mit Kath .
Dietz von hier . — Gust . Wilhelm Rau von Wildbad , Fabrikant
in Pforzheim , mit Elvira Emeline Schnaibcl von Bruchsal .

Todesfälle . 9 . Nov . Hermann Schnetz , ledig , Diener ,
28 I . — Justine , Witwe von Packer Beringer , 67 I .

In B ad en : Mittwoch den 1l . Nov . 4 . Ab . - Vorst . Neu
einstudirt : Ei » Lustspiel , Lustspiel in 4 Akten , von Roderich
Benedix . Anfang ' /,7 Uhr .

Verschiedenes
— Pest , 8 . Nov . (Das Fazit der Ausstellung .) In

der gestern stattgehabten Sitzung der Ausstellungskommisston
machte der Präsident , Staatssekretär Matlekovics , Mittheilnng
über das finanzielle Ergebniß der Pester Ausstellung , soweit

Witterungsbeobachtullgen der Meteorologische» Stativ« Karlsruhe .

November
9 . sülcht « » Udr

10 - MrgS- 7 llhr
10 . « ttgi . L NHr

-V»r°m, Lh -rmom - dMativ« !
inm in 0 . ^ 8«»cht. S-uchtig» Wm» .

in mm reit in
756 .2 1- 9 5 71 ^ 80 i NE ,
757 . 1 ^ 70 6 -4 ! 85 ! ENE ,

! 757 .5 i 7 .2 6 .1 ' 80 ! NE »

Himmel.

bedeckt

Wasserstau - - eS Rheins . Maxau , 10. Nov . , Mrgs . 4 .22 « ,
gefallen 9 ew .

Wetterkarte vom 10 . November , Morgens 8 Uhr ,

765,

Frankfurter telegraphische
Kursberichte

vom 10. November 1888

Silben .
4°/, Unqar . Gsldr .
1877r Russen
1880r „
U . Orientanleihe
Italiener
Egypter
Spanier
5"/, Serben

Baute « .
Kreditaktien
Discinlo - Com

malidit
Basler Bankver .

2l8 ' /,
105

183 "/«
11» ' /,

189
99 '

StaatSpapiere . vahuaktte »
4"/, Deutsche Reichs - Staatsbaho

anleihe 104' /. Lombarden
4°/,Preuß . Eons -103' °/, , Galizier
4°/, Bade « in fl . 10t "/, Elbthal
4°/, „ in M . 103°/, , Mecklenburger
Oester . Goldrente 88' /, , Mainzer

66' /, Lübeck - BüchenHb . 163 ' ^
79 Gotthard 105 ' /,

96' /, , Lasse , Wechsel rc .
80' ., , Wechsel a . Amst . 168 77
59' . , . „ Land .
S4 ' /, ! . „ Paris

64 „ „ Wie «
S6 ^ ( ap» leonSd 'or

77 °/, ! rivatdiSconto

20 33
80 75

162 . —
16 . 14

2°/.
93Bad . Zuckerfabrik

227' /z !Alkal> W -ster. —
Nachbiirse .

192 Kreditaktien 227 °/,
147 "/« Staotsbabn 219

DarmstädterBank 132"/« Lombarden 105
5*/,Serb .Hyp .Öb . 7vj Tendenz : fest-

Berlin . Wie «.
Oest . Kreditakt . 458 .— Kreditaktien 281 .50

, Staatsbab » 440 60 Marknoken 61 .80
Lombarden 212 .— ! Tendenz : fest.
DiSco . - Eomman . 191.70 Pari - .
Lamahütte 86.60 4' /? /, Anleihe 107 .97
Dortmunder 50. 70 Spanier 56 "/,
Marievburger 59 .70 Egypter 319 .—
Böhm . NordbLh» . Ottomane 495 —

Tendenz : — . Tendenz :

Ueberstcht - er Witterung . Ganz Europa steht unter dem Einflüsse einer umfangreichen Anticyklone, deren höchste Baro¬
meterstände auf dem Streifen Skndesnäs -Lemberg liegen . Ueber Centraleuropa dauert die schwache östliche Luftströmung bei therls
nebligem , theils heiterem Wetter ohne meßbare Niederschläge fort . In Deutschland ist die Temperatur fast überall gesunken und
ist auf der Osthälste leichter Frost eingetreten , welcher sich wahrscheinlich weiter westwärts ausbretten wird . In Nenfahrwaffer sank
die Temperatur bis 4 Grad unter dem Gefrierpunkt , während in Memel das Temperaturmmimum st- 5 Grad betrug . (D . Seew .)



Anwaltschaft.
S .687 . Die Wiederaufnahme

der Praxis bei dem Land¬
gericht Karlsruhe und den
zugehörigen Amtsgerichten
zeigt an

H ori ».
Stelle-Gesuch.

T .81 . 1 . Ein gewandter und zuver¬
lässiger Mann . der das Hauswesen
gründlich versiebt und serviren kann ,
auch mit Gartenarbeit vertraut ist und
außerdem der französischen Sprache
kundig ist, sucht eine paffende Stelle- Ge¬
fällige Offcrtbriefe unter L . 8 . nimmt
die Expedition dieses Blattes entgegen .

^ .» Lvrika .
Nach von

iZ Mittwochs u Sonntag -»
von Havre Dienstags

mit Post - Dampfschiffen der
LgMm - Lmi'iMjzobküK

„ k3LLküM - LL!i6ü - k68kI !80dgk!
Auskunft und UeberfahrtS - Verträge bei
K. Schmitt Lk Sohn Karlstraße 32,
Johann Fe .flenberger Marienstr 17,
Heinr . Strohmaier . L . PH Drefsel,
und B . Kourad , Kaiserstraße 40

in Karlsruhe und
Jacob Kern in Mühlbnrg.

l .elkl >tv lüAitrr «! !
Sv » » II «rI « I«I>«« s <«» iinii

«I» Ii « r invjillcliot nllt « <Intr «lvn
D»d»Ir«» m8 >» nik,i «oxe8 «trt ,
nncli Nen, »vIivL «!,»!«» Nnn -
«I>«r ev »v«»Ir «nck , Nurelinn »
k«I» v» ^ roin » , z»ee IVO Utttoli
SI»«It trel II »» , , llss»«I>-
»»k »,«» > Irkte «»vvnIrv » «I««
» «di » « » » k i» « I» « I4 « , ! « »
»uriielt » «kemo» , «» von Iiocli -
»»» «, «!» «» «» u » ll d » It»» nt «»
^ « r, « » « n » » » »II «» Lt«G« oA«»
V « » 1»vIiI « » «I» , » «Ivtie »II « ««
L!Ia »«r « EortwSkr «» «! dvLlv -
!>«» » »t«d «» «a NI «»8t «n

' Lrn8t len »ompsl , Weeel ,
Depot dollLnäisokor O'sLi-rsv . sR.280 .24 .

Kassklilchllinkt ,

vorzüglich gearbeitet ,
empfiehlt O .446 .48 .
HVIU,. HV«l8« ,

Erbpriuzenstraße 24 ,
_ Karlsruhe ._

Bürgerliche Stechrspstege .
Aufgebot .

S .69I . 1 . Nr . 41,405. Heidelberg .
Die kath . Pfarrpfründe Heiligkreuz¬
steinach besitzt folgende, auf der Ge¬
markung Heiligkreuzsteinach gelegene
Liegenschaften :

Pl . Nr . 1 , Grundstück Nr . 84 : 105 »
18 gm weniger 17 Rulh. 20 Fuß ,
Gewann Ortsettcr , Hofraühe mit
daraus stehendem , katholischem
Pfarrhau- , Hausgarten , Acker¬
land , Grasland , Einsatz,t und
Fußweg ,

Pl . Nr . I , Grundstück: 15 gm Fuß¬
weg im Ortsciter.

Pl . Nr . 2 . Grundstück Nr . 113 : 165 »
07 gm W ese „ Pfarrwiefe " ,

Pl . Nr . 2, Grundstück Nr . 113/2 : 1 a
51 gm Fußweg „ Pfarrwiefe " ,

Pl . Nr . 7 , Grundstück Nr . 528 : 62 »
SO qm Wiese „ Hauskord " ,

und hat , da es ihr an einem sicheren
Erwerdstitel hierüber gebricht , die Ein¬
leitung des Aufgebotsvcrfahrens bean-
traat.

ES werden nun alle Diejenigen,
welche iu den Grund - und Pfaod -
büchern nicht eingetragene und auch
sonst nicht bekannte dingliche oder auf
einem Stammguts- oder Familienguts -
verbande beruhende Rechte haben oder
zu haben glauben , aufgeforderl , solche
solche spätestens in dem auf
Dienstag den 29 . Dezember 1885,

Vormittags 10 Ubr ,- Zimmer Nr . 1 — bestimmten Ter¬
mine bei dem küss. Amtsgerichte anzu-
welden , widrigenfalls auf Antrag die
nicht angemrtdeken Ansprüche für erlo¬
schen erklärt werden .

Heidelberg , den 6 . November 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

( gcz.) Büchner .
Dies veröffenilrcht

Der Gcrichlsschrnder:
Braungar !.

Kostüme unll Lonfeclilm
.

Hierdurch mache ich die ergebene Anzeige,
daß ich nedst meiner ersten virsorrios
mit einer großen Auswahl der
Mich« Mellt i« Mm iil> Lmskffiim
v«i» AIIttHvvel» «> < i» 11. «I M » ß»
auf einige Zeit hier im Nvici.
anwesend bin, um Bestellungen entgegen¬
zunehmen.

HKLV 8 V, 8rnlen-8a6en.
»viel Lermania , itai'l8i'uke.

vie kscüsolie Iveig - Soliillerstifiung
kült 8onn1ag üon ktovomdsr, Voi-miltags ! > Ukr , iv äom
LöMrstsiinmer äes illiu ^ sums dier idre lstil ' v - vvi ' SLMMlung »ff -
I)is veretirlicfftzu UitZlieäer sind diorrui kreuncklielisb emZelsäsv .

ttoilivibsi'g , äeo I . Mvewber 1885.

_ Vvr V «> ^ 8tL »II <> _ T .62 .

(hroßherzogl. 6ad - Kof-Manoforte-Iabrikanten -
3 xoläsuo ILselalllsu 1876 , 1877 , 1880 . lpi -ius nasäa .1 Llslbouru « 1881 .

8iH »«r» v N «L»LII « 1885 .

Größte Pianoforte -Lager.
HeLSeLberA - ,

lilusUcsaal fabi 'Ul

Erbprinzenstraße Nr . 4 . Hauptstraße Nr . 108.

Gegründet 185V .
» iierliiriiilt «rst « I »̂ I»rilLach«.

Couccrt-, Salon «ud Stutzflügel, Pianiuos , kreuz - und gradsaitrg ,
Tafel-PiauoS , Harmoniums (Lursko, Ors»» » ) . T .80. I .

Mehrjährige Garantie , billige Preise . Eintausch alter Instrumente.
«oulursversaorro." S . 688 . Nr. 22 .880 . Freiburg .

Oas Konkursverfahren über daS Ver-
uögen der Handelsleute Euphemia und
Mathias Wiegert wird nach abge -
taltcnem Schuißtermiu hierdurch , auf-
zeboben.

Freiburg , den 7 . November 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Gerichtsschreiberei 1.
Dirrler .

BrrwbgeuSab ondrrnng.
S .689 . Nr . 15,466 . Mannheim .

Die Ehefrau des Bernhard Baruch ,
Bertha , geboine Broda in Reilingen,
vurde durch Unheil der CivilkamwerHl
) es Großh . Landgerichts Mannheim
,om 13. Oktober 1885 für berechtigt er-
llärt, ihr Vermögen von dem ihres Ehe-
nannes abzusondern .

Dies wird zur Kenvtnißnahme der
Aläubiger andurch veröffentlicht .

Mannheim , den 2. November 1885 .
Gerichtsschreiberei

des Großh . bad . Landgerichts.
Mechler .

Eutmündigulllieu .
S .670 . Nr . 12,174 . Ueb - rlingen .

Duich dikffeiligen Beschluß vom 30 .
>. M . . Nr. 11 .662 , wurde die ledige
Beatrix Meyer von N>ffelwangen
oegen bleibend,r Gemüthsschwäche im
Sinne des L .R .S . 489 cntmüdigt.

Ueberlingeu, den 4 . November 1885 .
Großd . bad . Amtsgericht,

von Woldeck.
S .664 . Nr . 8006 . Freiburg . Mit

ichterlichew Beschluß vom 31 . Oktober
. I . , Nr . 22 121 , ist die ledige Dienst-
aagd Genofeva Stein har d t von St .
Närgen wegen Geistesschwäche ent-
nündigt.

Freiburg , den 6 . November 1885 .
Großh . bad . Amtsgericht.

Abth . für freiwillige Gerichtsbarkeit.
W a s m e r.

Erbcmweismig .
S .677 .2 . Nr. 9061 . St . Blasien .

l) as Gr . Amtsgericht St . Blästen hat
nterm Heutigen verfügt : Nachdem auf
irffeitige Aufforderung vom 16 . Mai
. I . , Nr . 4272 . Einsprachen nicht er-
oben wurden, wird Josef Schlageter
,on Tsdtmoosweg in Besitz und Ge
oähr des Nachlasses des verstorbenen
^dva . d Schlageter vo» Todtmoosweg
ingkwiiscn . St . Blasien , den 6 . No-
>ember 1885 . Der Genchksschreiber des
8r . Amtsgerichts : Schulz .

Erbvorladmlge«.
! T .77 . 1 . Gerlachsheim . Wilhelm
^ Krauß von Kützdrunn , seit 15 Jahren
vermißt, ist zur Erbschaft seiner Mut -

! ter, der Landwirih Sebastian Andreas
^ Krauß Witwe , Anna Maria , geborne
! Faul von Kützdrunn, berufen.

Derselbe wird nun aufgefordert, sich
binnen 3 Monaten

bei dem Unterzeichneten Notar zur Erb -
^ schüft anzuwelden, widrigenfalls solche
Denjenigen zugetbeilt würde , welchen
sie zufiele , wenn der Vorgeladene zur
Zeit des Erbanfalles nicht mehr am
Lrben gewesen wäre.

Gerlacksheim , 9 . November 1885 .
Großh . Genchtsnotar

A . Brunner .
T .72 .1 . Meers bürg . Zur Ver-

laffenschaft der am 7 . Oktober d . I .
kinderlos verstorbenen Anna Geiger ,
geb . Senft von Meersburg, sind be¬
rufen ihre Geschwister und ehelichen
Abkömmlinge verstorbener Geschwister ,
in Ermangelung solcher aber ihre väter¬
lichen Seitenverwandten zur einen
Hälfte des Nachlasses und die mütter¬
lichen Seilenverwandten zur andein
Hälfte . Die Seitenverwandten sind

^ erbfähig bis einschließlich des 12 . Grads ,
j der nächste Grad schließt den entfernte-
l ren Grad aus.
! Es werden nun olle Diejenigen ,
> welche einen Erbanspruch an den Nach-
! laß zu machen haben . andurch öffent -
! lich gufgefordert, ihre Rechte unter
Nachweisung ihres Verwandtschafls

! grades binwe 'n drei Monaten bei
i dem Unterzeichneten Th ilungsbeamten
l geltend zu machen , widrigenfalls dieser

Nachlaß Denjenigen zugewi-fen wird,
welchen er zukäme , wenn die Geladenen
zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am
Lrben gewesen wären .

Mccrsburg, den 3l . Oktober 1885 .
Der Großh . Notar :

Futh erer .
HaudelSregisterrilltrSgr.

S .666 . Nr . 9709 . Wolf ach . Un¬
term Heutigen wurde zu O .Z 13 des
GesellschaftsregisterS eingetragen:

Die Firma Christian Trautwein
und Jakob Trautwein in Srbiltach
hat ihr n Nlederlaffungsort von Wolfach
nach Schiltach verlegt.

Wolfach . den 29. Oktober 1885 .
Großh . bad. Amtsgericht.

Siegel .

S .678 . Nr . 21,283 . Offen bürg .
Zu O .Z . 11 des GenvfsenschaftsregisterS
wurde beute eingetragen die Firma:
„Landwirthschaftlicher Consum -

verein Niederschopfheim , ein¬
getragene Genossenschaft .

"
Der Gesellschaftsvertrag wurde am

8. September 1885 abgeschlossen.
Zweck des Vereins ist :

a . gemeinschaftliche billigste Beschaffung
von Bedürfnissen der Haus - u . Land -
wirthschaft in bester Qualität,

1) . gemeinschaftlicher Verkauf von Pro¬
dukten aus dem landwirthschaftlichen
Betrieb ,

o. Schutz der Mitglieder gegen Ueber-
vortheilung.
Der Vorstand des Vereins besteht

zur Zeit aus :
Bürgermeister Kopf als Vorsteher,
Ludwig Huber II . als Rechner ,
Casimir Eggs als Stellvertreter und

Altsitzer,
Altbürgcrmkister Bühler als Beisitzer .
Die Bekanntmachungen erfolgen in

dem „ Landwirthschafil. Wochenblatt",
Organ der landwirthschaftl. Consum-
vereine in Baden , unter der Vereins¬
firma .

Die Zeichnung des Vereins geschieht
unter der Firma des Vereins mit den
Unterschriften des Vorstehers oder sei¬
nes Stellvertreters und eines weiteren
Vorstandsmitgliedes .

Zugleich wird bekannt gegeben , daß
das Verzeichniß der Genossenschafter
jederzeit bei dem Handelsgerichte ein-
geseben werden kann .

Offenburg , den 6 . November 1885 .
bad . Amtsgericht,
v . Rüdt .

T .76 .
Zwangsversteigerung.
Rastatt .

Zwangs - Likgenschasts-
Vklstcigerungs -
Ankündigung.

Infolge richterlicher Ver¬
fügung werden dem Wirth

Anton Meder und dessen sammtver-
bindlicher Ehefrau , Hedwig , geborne
Schäse,r von Muggensturm , am
Freitag dem 27 . November d . I . ,

Nachmittags 2 Uhr ,
im Ralhhaus zu Muggensturm uachbe-
ichriebene Liegenschaften in der Gemar¬
kung Muggensturm einer öffentlichen
Versteigerung mit dem Bemerken auS -
gesetzt, daß der endgiltige Zuschlag er¬
folgt , wenn der Schätzungspreis oder
darüber geboten wird , nämlich :

1 . Plan Nr . 1 . Kat . Nr. 25l .
2 Ar 75 Meter Ortsetter, Hof-
raithe und Garten , worauf er¬
baut ist : Eine einstöckige Be¬
hausung mit angebauter Stallung
nebst besondersstehender Scheuer,
tox.

2 . Plan Nr . 19 . Kat .Nr . 6606 .
6 Ar 54 Meter Acker im Stein¬
acker , lax . .

Summa
Eintausendfünfhundert

1350

_
. 1500 !

Mark . !
Hiervon erhalten die Kinder des Hie - i

ronhmus Raub . Bürgers und Land - !
wirths von Muggensturm — zur Zeit
an unbekannten Orten in Amerika ab - !
wesend —. Nachricht mit der Aufforde¬
rung , ihre Forderungen an Kapital, !
Zinsen und Kosten unter genauer An- !
gäbe der dafür geltend gemacht werden¬
den Vorzugs - und Unterpfandsrechte
anher anzumelden, damit solche bei Ver¬
weisung des Erlöse- berücksichtigt wer¬

den können . Dabei wird ausdrücklich
auf 8 79 des bad . Einf .Gef . zu den
R .J .G . aufmerksam gemacht , wonach
die auf Grund der Verweisung ge¬
schehende Zahlung des Steigerungs
Preises die Wirkung hat, daß die erstei¬
gerten Liegenschaften von der Uater-
pfandslast befreit werden .

Zugleich wird diesen Gläubigern ge¬
mäß 8 187/190 R C .P .O . oufgegeben,
einen hier am Amtsaerichtssitzewohnen¬
den Gewalthaber aufzustellen, widrigen¬
falls diese Ankündigung als zugestellt
gilt und alle weiteren Behändigungeu
gemäß 8 187 Abs . 2 der R .C .P .O . an
die Gcrichlstafel dahier angeschlagen
würden.

Rastatt, den 27. Oktober 1885 .
Der VollstceckungSbcamte :

Großh . Notar
Faul .

T .79. Gengenbach .
Steigerungswiderruf.

Die gegen Josef Gißlcr , Landwirih
von Fußbach , auf Montag den 16.
November d . I . . Vormittags 9 Uhr,
in das Gemeindehaus in Strohdach
anberaumle Zwangs- Liegenschafts - Ver¬
steigerung findet nicht statt.

Gengenbach, den 7 . November 1885 .
Der Vollstreckungsbeamte:

Rubi . Notar.
S .6^3 . Müllhcim .

OeffentlicheVer¬
steigerung.

Montag den 23 . November d . J . ,
Vormittags 9 Uhr . werde ich in Liel
eine Mineralwaffcrmaschine. System
Dr . Strufe , mit Zugehör gegen baare
Bezahlung im Voüstreckungswegeöffent¬
lich versteigern .

Zusammenkunft ist im RathhauS zu
Liel.

Müllheim , den 8 . November 1885 .
Gerichtsvollzieher

Hauser .
Strafrechtspflege .

Aufforderungen.
T .78 . Schwerin in Mecklenburg.

Wider den zur Disposition der Ersotz -
behörde beurlaubten Lambert Strub
aus dem Landwehrbezirk Bremen ist
durch Verfügung vom heutigen Tage
der förmliche Contumacial Prozeß we¬
gen Fahnenflucht eröffnet worden.

Der Genannte wird hierdurch ausge-
fordert , unverzüglich sich zu g stelle» ,
spätestens aber indem auf : Samstag
den SO . Januar 1886 , Vormittags
II Uhr , anberaumten Termin im Sef-
sionezimmer des Divisions - Gerichts ,
Arsenalthurm I , hierselbst zu seiner ver¬
antwortlichen Vernehmung sich einzu¬
finden , mit der Warnung , daß er im
Falle des Ausbleibens für fahnenflüchtig
erk ärt und in eine Geldbuße von 150
bis 3000 Mark verurtheilt werden wird.

Schwerin , den 1 . November 1885 .
Königlich Preußisches Gericht der 17.

Division .
T .71 . J .Nr . 18541 . Offenburg .

Der Rekiut Wilh «lm Fossag von
Lahr , Amt Lahr » wird hierdurch auf-
»efordert , sich binnen 4 Wochen bei
diesseitigem Kommando zu stellen , wi¬
drigenfalls die Untersuchung wegen
Fahne , flucht gegen ihn eir.geleitet wird.

Offenburg , den 8 . November 1885 .
Königliches Bezirks Kommando.

Verm . Bekanntmachungen .
T .82 . Karlsruhe .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Zu den auch im Güterverkehre der
dirffeitiaen Stationen Basel u Walds-
Hut mit ofts-tweizerischen Stationen
Anwerbung findenden „ allgemeinen
Tarifooischriften nebst Güterklossifika -
tion" für den internen Verkehr der
schweizerischen Bahnen ist eiu Brrichti -
gungsblatt erschienen .

Karlsruhe , den 10 . November 1885 .
General Direktion. _

S 685 . Nr . 184 . Buchen .
Bekanntmachung.

Das Laaerbvch der Gemarkung Lim-
baeh ist im Konzept ausgestellt und
wird mit E mäcbtioung Großd Ober-
direkiion des Wasser - und Straßen¬
baues oemaß Artikel 12 der Lande? herr¬
lichen Verordnung vom II . September
1883 vom nächsten Dienstag dem
10. Novbr . l . I . an , mährend vier
Wochen zur Einsichtnahme der bethei -
lioten Grundeigentbümcr in dem Ralh-
bause in Limbach offen gelegt.

Etwaige Einwendungen gegen die
Beschreibungder Liegenschaften und ihrer
Rechtsbeschaffenheil sind innerhalb obiger
Frist dem Unterzeichneten mündlich oder
schriftlich vorzutragen .

Buchen , den 8 . November 1885 .
Der BrzirkSgeometer:

Schick.
Sparkasse Heiltgenberg .

S .686 .2 . Nach Beschluß deS Ber -
bandSauSschuffeS vom Heutigen werden
sämmtliche früheren und künftigen Ein¬
lagen vom 11. November 1885 ob
nur noch mit S°/« Prozent verzinst ,
was wir gemäß 8 9 der Statuten zur
allgemeinen Kenntniß bringen.

Heiliaerrberg , den 7 . November 1885 .
Der BerwaltuvgSrath .

(Mit einer Beilage .!

Druck und Berlaa der G. Bravo 'schen Hofbuchdruckerei .
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